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öilöenöe Kunfl.
ötttte Mols Bnhlxr : Ptonographic von Her¬

mann Eris Busse . 180 Leiten mit 72 Ab¬
bildungen und 2 farbigen Bildtafeln . (Hei¬
matblätter „Vom Bodensee zum Main " 9lr.
88, hcrausgegebcn i . A . des Landesvereins
Badische Heimat von Hermann Eris Busse,
Freiburq i . Br . Verlag von E . F . Müller ,
Karlsrnhc . Gehest « M 4 .80, schon gebunden
■tl 6.50 .)

Run liat ein künstlerischer Pieni' ch , ein Dich¬
ter, die erste umfassendere Darstellung vom Le¬
ben , Lchaffen und Wirken des oberrheinischen
Meisters gegeben , und mich dünkt , es sei gut io .
Zwar wird es schivcrlich ausbleiben , daß sich die
- kirn manches zünftigen Knnsthistoriters in
kritische galten zieht , denn von dem üblichen
hiubrizicre» , Blassisiziercn , von der Zcnsnren-
lust des Mannes von Fach ist in diesem Buche
wenig zu spüren . Man wird ferner den „Acskheti -
äismus" der bicksterisch beschwingten , durch Büh-
lers Werk zu großer Klang- und Bilderfreudig-
kcit gesteigerten Sprache vor 's Tribunal der
Zünftigen zitieren und gewissen Orts auch mit
diesem Verbrechen streng ins Gericht gehen . All
bas l>at wohl Hermann Eris Busse, als er sich
» iedersetztc, dies Buch zu schreiben, ebenso gut
oder noch besser gewußt als ich . Allein ihm und
seinem Künstlcrtemperameifte war cs wohl zu-
ustder , mit Maßen zu messen , die von anderen
geeicht waren . Er suchte für seine Hans -Adolf -
Bühler - Monographie seine eigene Einstellung
und seißen eigenen , daraus erwachsenden 2ti (.

Busse nähert sich dem Maler auf den Pfaden
der Ariverwandtschast. Er ersaßt ihn und seine
Stellung in der heutigen Welt mit intuitiver
« chau. Er fügt ihn als eine Erscheinung von
ausgeprägtem geistigen und seelischen Profil in
öttt wohl abgerundeten oberrheinischen Knttur -
kreis , sieht in Buhler den Fvrtfetzer jener alten
Meister, die einst hier, dem Litze einer hohen
Ueberltcferung, wirkten. Scheinbar fremd dem
Geiste der Zeit , die mit leichterer künstlerischer
Scheidemünze zu zahlen pflegt, ist doch dieser
bedeutende und ernste Maler einer der wenigen ,
die den Weg zur Selbstbesinnung, zur Genesung
von Wunden, unter deren Schmerz wir alle
stöhnen , zeigen können . Busse enthüllt den gan¬
zen Ltrahlenreichtum von «Listigkeit und Lee-
leuhaftigkeit, die Bühlers Werk entbricht - Er
weift «inüringltch und überzeugend darauf hin ,
wie auch dieses Künstlers Wurzeln im Erdreich
der Heimat, der nie zu vergessenden , haften .

Lv begeistert und begeisternd des Autors Dar¬
stellung zuweilen auch wirken mag , sie schminkt
sich niemals auf zur Schönfärberei, zur Lob¬
hudelei,' cs eignet ihr durchaus der Vorzug histo-

, rjfcher Zuverlässigkeit. Busse verliert keines¬
wegs wie wohlmeinende Enthusiasten -den Boden
unter selnen Füßen ; er hält auch, wo cS ihm
not scheint, mit kritischer Einstellung nicht hin¬term Berge . Gerade das aber beivcist, daß er
seinen Künstler ehrlich liebt, Saß er in die Tie¬
fen seines Wesens gedrungen ist. Aus solcher
Versenkung heraus erschließt sich ihm die Schau
über -Hans Adolf Bühlers Werk , die Schöpfung
eines nunmehr fünfzigjährigen , die sich zu rein¬
stem Charakter, den auch eine künftige Entwick¬
lung nicht mehr bestimmend verändern kann ,
ausgeformt hat. Busse findet in der Tat schöne
uird treffende Formeln für feines Meisters .
Wesen. Der Dichter , den der Verfasser in die¬
sem Buche ja niemals verleugnet , wird, mir
dem vielgebrauchten Worte seinen echtesten Zinn
lu geben , zum Teurer .

Der Verlag , der sich bereits mit einer Reihe
wertvoller Publikationen um Geschühte und
Deutung der bildenden Künste am Oberrhein
»erdienk gemacht hak, wollte es auch diesmal
an einer gediegci»en Ausstattung nicht fehlen
lasten . Er hat die Einfügung eines ibej dem
verhältnismäßig geringen Preise) erstaunlich
reichhaltigen Bildermaterials nach den Ori¬
ginalen des Meisters ermöglicht und überdies
zwei farbige Lichtdrucke betgegebcn . Daß das
Buch in der Bücherei keines heimischen Kunst¬
freundes fehlen wird, daran zweifle ich nicht ,
cs bliebe aber auch zu wünschen, daß es sich dar¬
über l'inans einen weiteren, den gesamtdeutschen
Leserkreis erobere! Dr . Wilhelm Zentner .

volks-Nietzsthe .
AuSgemählt und bearbeitet von Theodor Kapp -

stein . 4 Bdc . Sieben -Stäbc -Verlag . Berlin
19;)} . Jeder Band 2 .85 Mk ., zusammen 11 .40 Mk .

Ein Bolks-Nietzsche ? Das fehlte gerade noch ,
wird mancher denken . Nicht jeder wird den Ein -
Iluß Nietzsches auf unser Volk sür einen guten
halten köimcil und mag wohl bedenklich den
Kopf dazu schütteln , diese gut ausgcstattetc bil¬
lige Ausgabe des Philosophen uuumehr in die
•iictu &c eines jeden gelangen zu scheu, auch in
diejenigen Nnbcrufencr, vor allem solcher , denen
es naturgemäß au der Fähigkeit eines wirk¬
lichen Verständnisses seiner Gedanken mangelt.
:
"uf der anderen Seile ivird es damit iudessei«
letzt auch möglich, sich eine wirkliche Kenntnis
von Nietzickres Grundgedanken »nd ihrem Zu-
lammcnhauge zu verschaffen, während bisher
ein jeder aus seinen Werken beliebig nur das-
ienigc hinein- und herauszulesen pflegte , ivas
chin paßte , sich die Kurzsprüche des Denkers
wahllos aneignete und sich meist ein Bild voir
Aietzschc »lachte, das nur gar zu oft i » keiner
^ eifc mit der Wirklichkeit übercinstimmte. Oder
wie viele habe» eine deutliche Vorstellung des
eigentlichen Inhalts von Nietzsches Welt¬
anschauung und kennen sie nicht bloß aus Grund
von Schlagwörtern, denen sie noch dazu nur zu
oft einen Sinn beilegen , den sie bei ihrem Bcr -
lasser selber gar nicht haben ? Und wie viele
haben auch die Ausdauer und die Muße, die vie¬
len Bände von Nietzsches Lebenswcrk im Zu¬
sammenhänge zu studieren '? Allen solchen bietet
Nun der „Bolks -Nietzsche " die Möglichkeit , sich

auf verhältnismäßig einfache Weise mit dem
Inhalte der Hanptfchristen Nietzsches bekannt zu
machen, falsche Vorstellungen seiner Gedanken -
gängc zu berichtigen und zu einer wirklichen
Kenntnis seiner Grundideen zu gelangen.

Theodor Kappstein , der bekannte volkSwisscn-
schaftliche Schriftsteller und Dozent an der Hum¬
boldt - Akademie in Berlin , hat eS unternom¬
men , die zwanzig bzw . neun Bände der gang¬
baren Nietzsche -Ausgaben in vier zusammen-
zuziehen , die in gekürzter Form sämtliche
Hauptschriftcn Nietzsches von der „Geburt der
Tragödie" bis zum Willen zur Macht " enthalten.
Dabei ist alles, was für uns keine lebendige
Bedeutung inehr bat , sortgclasien , so daß das
Wesentliche um io klarer und eindringlicher
hervortritt . Stichproben haben mich davon
überzeuat. daß in dieser Beziehung alles Er¬
forderliche und Wünschbare geschehe » ist . Nur
zu begrüßen ist es auch, wie der Herausgeber
alles getan hat , nm eine » nicht bloß gekürzten,
sondern auch sprachlich gereinigte» Nietzsche sei¬
ne» Lesern vvrzusetzen . Wie das s. Z . so üblich
mar und besonders auch das Lesen von Nietzsches
Meister Schopenhauer so erschwert , schwelgte
auch dieser „trste deutsche Stilist " in dem ($e =
brauch von Fremdmorten und der Anführung
vvn Kraststellev aus fremdsprachigen Schrift¬
stellern , die störend den Fluß des Lesens auf -
halten, die man sich jedes Mal erst ins Deutsche
übersetzen muß . Kappstein gesteht, drei- bis
fünftausend ( ! ) Fremdworte aus dem Urtext
Nietzsches in seinen vier Bänden ausgetilgt und
ebcnsv die fachwissenschastlichen Ausdrücke ins
Deutsche übertragen zu haben . Das erleichtert
die Verständlichkeit des Textes auch sür solche , die
nicht die nötige sprachliche Vorbildung besitzen ,
und hierzu tragen auch die zahlreichen Fußnoten
bei , die über Namen, Geschehnisse der Ver¬
gangenheit und schwierige Wendungen er¬

wünschte Auskunft geben . Jeder Schrift ist eine
kurze erläuternde Einleitung vorgcsetzt . Bor ,
allem aber gibt eine längere vorzüglich ge¬
lungene Darstellung deS Mannes und seines
Werkes dem Leser alles Nötige an die Hand, um
zu missen , mit wem er eS zu tun hat, und leitet
systematisch hinein in die Gedankenwelt des gan¬
zen Nietzsche .

Vielleicht märe es erwünscht , wenn hierbet
die Grundgedanken von Nietzsches Philosophie
im ganzen noch klarer hcrausgearbeitct worden
wären . Wer an Nietzsche heraniritt , muß wissen,
daß er es bei ihm nicht mit Philosophie im ge¬
wöhnlichen Sinne des Wortes , nicht mit Wissen¬
schaft und Weltanschauung als begrifflicher Aus¬
deutung der Wirklichkeit zu tun hat, sondern mit
einer rein subjektiv gearteten phantasicmäßigen
Vision , wie ihr Urheber sich das Dasein zurecht-
lcgi, um sich selbst als „Menschgott "

, als Schöpfer
und Gesetzgeber einer neuen Wirklichkeit zu
fühlen, die auf der Umkehrung aller geltenden
Werte und bisherigen herrschenden Denkweisen
beruht. Ob gerade der „arbeitenden Bevölke¬
rung "

, aus die der ' Verleger anspielt, mit dem
VolkS -Nietzsä-e besonders gedient sein wird, mag
fraglich erscheinen . Ihr Jntereffc liegt dvch
wohl zumeist auf einem ganz anderen Gebiete ,
als wie er es mit dem Lesen der Werke Nietz¬
sches betritt . Aber zahlreiche andere, die sich in
dem Wirrwarr der heute durcheinander gären - !
den Gedankenmassen nicht mehr zurechtzufinden
vermögen, werden es dankbar begrüßen, sich
nun auch Nietzsche zulegen zu können und sich
von ihm bestätigen zu lassen, daß die Gegenwart
jeden Kompaß für daS Leben verlvren hat - und
ziellos auf dem wüsten Ozeane subjektiver Phan¬
tasien und gewagter Meinungen dahintreibt,
und denjenigen als ihren größten Philosophen"
feiert , der allen bisherigen Philosophen über¬
haupt den Laufpaß gegeben hat . A - Drcws .

besten Willen kein einheitlicher Eindruck zu ge¬
winnen ist . Dabei ist hier unverkennbar bester
Wille am Werk . Es ist , um in der LieblingS-
terminologie deS Verfassers zu reden, durchweg
weiße Magie, was er treibt ; sein Ziel ist unsag¬
bar schön und edel, weit- und inenschenliebend .
So nach dem bekannten amerikanischen Rezept
der ^Harmonie mit dem llrtzcndlichen". Nur daß
dabei eben , in Amerika »sie hier , die ,/andere
Seite " zu wenig gezeigt wird . So einfach lie¬
gen die Dinge nicht . Diese okkulte Wissenschaft
begeht den gleichen Fehler wie die heute noch
herrschende : sie bleibt zu sehr an der Oberfläche ;
sie zielt zu einseitig ans sogen. Glückseligkeit .

Es kommt in Wahrheit darauf viel weniger
an , als man heute meint. Das größtmögliche
Glück der größtmöglichsten Masse war noch
immer ein verhängnisvolles Ziel für den Men¬
sche » . Aber es ist von jeher ein Bedürfnis mrd
ein schönes Vorrecht des Menschen , zu träumen
von dem, was sei » könnte . Warum sollte daS
nicht auch in dieser Form geschehen dürfen ?

Alb . Sexauer .

Neueingänge :
Hans Franck : Rieder sehen . «Ferdinand Hirtin

Breslau .)
Element Deltour: E n t ft ü l l n u a c n . «BcrlagS -

anstalt Turolia , Innsbruck, Ric » , München .)
Dr . Mar Kemmerich: Unter der Lupe . Zcit -

acmänc Betrachtungen . «Bcrlag Albert Langen ,
München .)

Helene Askanaln: Svinoza und de Witt .
«Amalchea-Berlag. Wien .)

Dr . Hjalmar Schacht: Das Ende der Repa¬
rationen . «Bcrlag Gerhard Stalling , Olden¬
burg i . O .)

Mahrhalz : Deutsche Literatur der Gegen -
wart . lSicben-Stäbc -Berlag , Berlin .)

2 «. Moritz. D a r f - B a d - C a in p f e r . Ein Füh¬
rer und Reisebegleiter . (Orell Fühlt Verlag ,
Zürich und Leipzig . )

Köhler : Badisches Gebändesondersteucr »
Gesetz . «I . Bcnsheimcr, Mannheim, Berlin -
Leipzig .)

Hermann Snttel : » rcnz oder Dollar ? Der
Christ lin Schatten der Reltpvlittk . (Derselbe.)

Vom Verlag Rascher n . Eie ., A . -G ., Zürich,
Leipzig »nd Stuttgart :
DaS srithliche Schweizerbuch . Rvvcllcn , Skizzen und

«sedichtc von «!6 schweizerischen Dichtern und Dich¬
terinnen .

Briefe von Karl Stamm . Osesauimelt und eingcl.
non Eduard Gubler.

Wolfram Writbrecht : Gisizahn » nd Doppel -
junge . Srhlaiigcngcschichte» .

Raschers Monatshefte «Roncmbcr, Dezember , Fa .
nuar .)

Bom Berlag O. » c l l c n . Meyer , Leipzig :
Hermann Fischer : Deutsche Altertumskunde

in G r u n d z ü g c n .
Haas Simmel : Wirkliche » nd scheinbare

B ererb » ng non Krankheiten .
R . Müller -Freiensels : Die Hauptrichtungcn

der gegenwärtigen Psychologie .
Kurt Leuchs : Anleitung zu geologische »

Beobachtungen .

Ms verschiedenen Gebieten
G . W . Snrya : Moderne R o s e n k r e u z e r .

( Pfullingen 1930.)
Der Verfasser dieses Buches , dessen erstes Er¬

scheinen über 20 Jahre zurückliegt , verfügt ohne
Zweifel über ein beträchtliches , durchaus ernst
zu nehmendes Wissen auf mehreren Gebieten;
er verfügt auch über die Fähigkeit strenger und
durchaus gerechter Kritik, wozu ja Wissenschaft
imd Leben unserer ^seit mehr als genügend An¬
laß geben ; er verfügt außerdem über die Phan¬
tasie eines kleinen Jules Bern« ; und schließlich
über einen sehr großen , nur ctivas zu leicht¬
flüssigen Optimismus , so wie wir ihn am Ende
des vorigen Jahrhunderts etwa bei denr viel-
gelescnen Bcllamy („Ein Rückblick aus dem
Jahre 2000" ) oder auch bei Th. Hertzka („Frei¬
land ") zu bewundern (Gelegenheit hatten. Dies
alles aber nur in die Form eines „okkult-wissen¬
schaftlichen Romans" gepreßt, ergibt ein Pro¬
dukt , dessen drei Bestandteile einander auf eine
so gewaltsame Weise dauernd ablösen , daß beim

Unterhaltungsbücher

Dr . W . Lange-Eichba»m : Das Genie - Pro¬
blem . Eine Einführung . 1081 . ( Verlag
vvn Ernst Reinhardt , München .)

lieber das Genie ist schon so viel geschrieben
worden, daß man nicht ohne einiges Mißtrauen
eine neue Schrift über den Gegenstand zur
Hand nimmt. Der Verfasser des vorliegenden
kleinen Werkes gibt darin einen kurzen Auszug
aus seinem großen Werke über „«Senke — Irr¬
sinn u . Ruhm" ( 19-28) , der als Einführung in das
letztere und leicht verständliche Neberstcht über
das gesamte Gebiet vortreftlichc Dienste leisten
kann . Mit Umgehung aller rein theoretischen
Erörterunaen des Problems von einem be¬
stimmten Standpunkte aus geht er rein von der
Erfahrung aus und untersucht die Frage , was
in der lebendigen Wirklichkeit als Genie-Erleb¬
nis oder als Genie -Benennung auftritt , wer
als Genie bezeichnet wird , von wem . von wel¬
cher Anzahl, welchem Volk und welchem Zeit¬
geist. Eine ganz besondere Bedeutung schreibt
er dabei der Ruhmbildung zu . Was heißt
Ruhm '? Wie entsteht der Genie-Ruhm , welche
Schicksale /knd ilnn beschieden? Aber auch die
Beziehung des Genies zur Begabung, die Lei-
stungsî Yigkeit und der SchaffenSoorgang wer¬
den -türtcrt . wobei das Unbewußte von ihm
wohl etwas gar zu leicbt genommen und ohne
kl^ re Einsicht in diesen Begriff behandelt wird-
Natürlich fehlt auch eine nähere Auseinander¬
setzung über Genie und Irrsinn nicht, und in
welcher Beziehung das Genie zur Kultur steht,
ivird in großen Zügen dargclegt. Tie kleine
Schrift geht nicht darauf aus , durch neuartige
Theorien zu verblüften. Sie ist affekttvs. nüch¬
tern geschrieben und zur Klärung der viel ver¬
handelten Frage » ach dem Wesen des «Seines
wohl geeignet . A. Drcws .
Alarmruf ans Oesterreich . Von einem

ö st e r r e i ch i s ch en Beamte » . ( Sozic-
tätsdruckerei Frankfurt am Main . 1981 .) .

Das Büchlein des anonymen Autors hat
74 Seiten , verdient aber ivegen der Klarheit
seiner Fragestellung und der aktuellen Wichtig¬
keit der anfgcrollten Probleme Beachtung . Ein
kurzer Ausriß der trostlosen sozialen und
außenpolitischen Lage Oesterreichs nach dem
Weltkrieg, der Gruppierung der sozialen Schicks¬
ten führt in das Verständnis der heutigen Si¬
tuation ein. Heute bereite die Hockünanz , die
Aristokratie und der Klerus , im Bunde mit
einem Teil des Bürgertums die Rückkehr der
habsburgiscken Dynastie aktiv vor . wobei sie in
bewußter Front gegen die Sozialdemokratie
oder vielinehr gegen den drohenden Bolschewis¬
mus sich befände . So phantastisch das klingen
mag , so klar und' nüchtern setzt cs der Autor,
scheinbar ein ausgezeichneter Kenner seines
Landes, auseinander . Dieses Teilproblem
Oesterreich aber — und hier beginnt die Bedeu¬
tung der Schrift auch für uns — wird einae -
vrdnet in das ganze europäische System. Mit
souveränem Ileberblick wird die Einstellnng
JtakienS , lkngarns , deS Vatikans . Englands
und Frankreichs zu dem liabsburgischcn Plan
gezeichnet und aufgczeigt, wie alle diese Länder
ihm nwhlivolleiid , ja , wie Italien , fördernd
aegcilüberstehen - Alle diese Staaten haben ein
Interesse an einer „Konsolidierung" Sstdost -
curopas , die ein faschistisckies Oesterreich im
Bund mit de» Faschismen Ungarn und Italien
fördern würde. „Wenn der große Zusammen¬
stoß mit den Sowjets unvermeidlich geworden
ist, will man wissen , wie der Südoften Europas
in de» Kalkül gesetzt werden muß " .

Trefflich zeichnet der „österreichische Beamte"
die Stellung des demokratischen Bürgertums
zu diesem Problem ; auch für Deutschland dürste
seine Eharakteristik von Interesse sein : „Das
mittlere Bürgertum hat offenbar den «Slanben
an sich selbst verloren , cs findet keinen Tckstüssel
zu den Krisen und Wandlungen der Gegen -
wari es leidet schreckliche Angst , von links her
überrumpelt und vernichtet zu werden , und
verkanst sich darum dem Geist vvn gestern . ES
hat gewiß kein gutes Gewissen dabei , aber in
seiner dumpfen Ratlosigkeit weiß es keinen
besseren Weg ." W. J .

Thea von Harbou . „D n bist unmöglich ,
Io "

. (Ullstein -Berlag , Berlin .)
Diese Io ist unmöglich , weil sie nach löjäh-

rigcr Ehe ihren Mann , den sie liebt, verläßt ,
weil sie die verlogenen Ruse der „lieben Fa¬
milie"

. die versöhnen möchte, überhört , weil sie
das „ die Wahrheit sagen " über das „den Schein
wahren" stellt . Jedenfalls ist diese Jo eine
schöne , bezaubernde, kluge Fra » . Sie ist viel¬
leicht gar nicht unmöglich , diese Jo , die zwar
modern ist, doch eine Seele hat. Das Buch liest
sich in angenehmster, unl>cschmerter , aber beileibe
nicht gedankenloser Unterhaltung . L . F.
Olc Stcsani . 8 Tage Skandal . Roman.

( Berlag Knorr & Hirth , München .) Geh .
3.50 RM . , Leinen 4.50 RM .

£>Ic Stefani , der schon mit mehreren Romau-
arbeitcu hervvrgetreten ist , wurde von der Kri¬
tik wegen seines nordischen Namens als „typisch
Ikandinavischer Schrifistellcr" bezeichnet und
überaus lobend beurteilt . Run lüftet der Autor
sein Pseudonym: er ist der in Berlin , Wien und
München bekannte und beliebte SchauspielerHans Schweikart! Ein Mord ist geschehen im
Golfklub von Kopenhagen. Spuren weisen auf
Zusammenhänge mit dem Klub hin . Doch allesbleibt geheimnisvoll, auch die Person des Toten
und sein merkwürdiges Auftreten kurz vorherim Klub. Während die Polizei vor immer neu
sich ergebenden neuen Rätseln steht, kommt die
unerivartetc Aufklärung von einer Seite , von
der sic niemand vermutet hätte. Die Ehre des
Klubs ist wieder hergestellt und zwei Liebende ,in die fnrchtbaren Geschehnisse geheimnisvoll
verstrickt, finden sich fürs Leben . — Das Be¬
sondere dieses aufregenden .Kriminalfalls ist,
daß alle Einzelheiten für die spätere Lösung ans
den ersten Seiten klar und deutlich gegeben sind ,
und daß der Leser trotzdem mit den Kriminal -
beamten alle möglichen und unmöglichen Kom .
binationen anstellt , nm am Schluß von der Ein¬
fachheit der Lösung überrascht zn sein . Also der
beliebte Kriminalreißer , der spannt »nd unter¬
hält biS zur letzten Seite . w . H.
Haircddin. Weib in der Steppe . Roman.

( Bcrlag Scherl, Berlin .) Geheftet 3.50 Mk .,
Ganzleinen 5 .50 Mk .

Der Bcrsasier, der lange Zeit in Sibirien
unter den Baschkiren gelebt hat, erhielt dort von
den Bewohnern den Namen Haireddi» . Aus
eigener Anschauung lernte er das Schicksal der
Berbannie » kennen . Unter diesen sind Deutsche,
die unter anderen LcidcnSgenossen eine Tcutsch -
Rnssin mit ihrem Mann tresscn . Diese einzige
deutsche Frau in der öden Karagaisteppc ver¬
ursacht bei den Männern ihrer Umgebung un¬
geheure Erregung und leidenschaftliche Kämpfe .

, Alle lockt sic a » und keinem scheint sie zu ge -
I hören. Kühl und berechnend gibt sic den Wer^

billigen der Männer nur so weit nach , um sie in
Abhängigkeit zu erhalten und mit ihrer Hilfe
einmal anS der trostlosen Einöde sortznlom-
men . Wie es ihr schließlich gelingt, in die Stadt
und zivilisierte» Berhältnisse zurückzukehren ,
wie die enttäuschten Pkänner unter den größten
Entbehrungen und Gefahren viele Tage lang
ihrer Spur folgen , um zuletzt doch erfolglos und
allein in ihr Elend zilrückgejagt zu werden, ist
geschildert . Sch.
Hans Franck. Jasper und A1 i it c . Die

Geschichte einer gefährdeten Ehe . (Rainer
Wunderlich, Berlag , in Tübiiigeu . Preis in
Leinen 4.— RM .)

Bon Beiträgen im Unterhaltungsblatt keimen
unsere Leser den Dichter Hans Franck. Hier
bringt er eine größere Arbeit aus seiner Meck¬
lenburger Heimat. Bier Menschen hausen in
der ärmlichen Kate am Wald, irgendwo in
Mecklenburg . Jasper Jasmar , der Häusler ,
steht zwischen zwei Frauen : der alten verbitter¬
ten Mutter , der zuliebe er ans einträglicher
Stellung auss Land zurückgekchrt isft und seiner
jungen Frau aus der Großstadt ; die Alte be¬
gegnet der Schwiegertochter zuerst mit schroffem
Haß, söhnt sich aber allmählich mit ihr anS . Aber
darüber kommt sie nicht weg , daß nach Jaspers
Willen ein fttilfjähriges Kiiid der jungen Frau
im Hause lebt, daS nicht sein Kind ist . Das
Kind verunglückt — eine der beiden Frauen
trägt die Schuld . Welche? Die Alte, die das
Kind haßt, oder die eigene Mutter , die, noch
nicht von einem schweren Wochenbett genese» ,
durch die ständigen Gehässigteiten zermürbt , in
der seelischen Not zu einem solchen Schritt fähigwäre ? Wie sich durch all diese Wirrnis die
Eheleute zn einer alle Stürme überdauerndcii
Gemeinsamkeit znsammciiflnde » , ist erschütternd
» nd mit der überzciigcnden Kunst Francks er¬
zählt. j .
Max Brand . „Der weiße W o l f" . Ans dem

Amerikanischen übcrtraqcn vvn Helmut Wet¬
zet (Romane der Welt, Th . Knaur Nach,' .,Berlin W. 50 ) , in Ganzleinen geb .2.8.i Mk ., llmsang 318 Seiten .Neben Jammes und Fleuro » , neben BeugtBerg und Elper , neben Kapherr und Löns tritt

i>,! »nt dieser Geschichte vom „Weißen-no «) n, die Reihe ausgezeichneter Tierbivgra -
Pyen . Die Lebensgeschjchte eines Hundes, der ,wie einst Romulns , von einer Wölfin gesäugtunrd und dadurch nicht nur beinahe selber zumwird , sondern sogar der Ansühre'r des
tianzen Wolfsrudels , ist geschrieben mit einer
^ >ebe zn den Tieren , die die Liebe aller Tier -
Ncundc gewinnen muß . Findet dvch der „Weiße
Wolf "

, seiner innersten dkalur nach als Hund
der treueste Freund des Menschen, zurück znden Mensche» , mit deren Schicksal das «einige
sich verknüpft. A . H.
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S.C.S.

■vorn 2 . bis 12 . April

ScMassemie
1650 m im Allgäu

Auskunft in der Geschäftsstelle
Sporthau » 'Müller.

MWes
LondestheM .

Donnerstag , 28. März .
* t > 22 tT -vnuerstaa -
mictc ) Th . -Gem . 501

bis 600.

2er Mantel
Oper von Puccini .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruicha .
Mittvirkcnd « :

Haberkorn , Winter ,
Kainbach , Kieler .Dr. Lang. Löser.

Lerne r .
Hieraus :

öchwelter
Anaelica

. Oper von Puccini .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Prnscha .
Mitivirkende :

Blank , yanz . Kisch¬
bach , Haberkorn ,

Winter . Bauer . Burk ,
Hclmutb . Krairsi,

Kurr . Motschmann .
Rivinius , Silgradt .

Hieraus :

Gdlicdii
Over von Puccini .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruicha .
Mitwirkend « :

Kischbach , Haberkorn ,
Sctberlich . Winter .

Kurr . Kalke, y . Grüt -
zingcr , Hosvach .
Kaiubach , Kiefer ,

■ Löser . Schoevslin .
Schuster , Linbemann .

Mever .
Anfang 19 Ubr .

Ende 22 Uhr .
Preise O (1,00 - 7 .00 ) .
Kr . 27 . 3 . : Der No-
senkavaller . Sa . 26 .
3. : Zirm erstenmal :
Das Reich Gottes in
Böhmen . So . 29 . 3 . :
Tiefland . Km Kon¬
zerthaus : Keine Bor
nclluna .

läßlich 8 Uhr

ksriser Revue

Le Chic
deParis

Zwonos-
Lerlteigerung.

Krcitag , d . 27 . März
1981 . nackmitt . 2 Ubr .
iverde ich in Karls -
rul>c , im Pfandlokal ,

Herrcnstratz « 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivcgc
öffentlich versteigern :

1 Kleiderschrank , 1
Näbmasch. . 1 Vertiko ,
1 antik . Sekretär , ein«
Schreibmasch. . 1 Dreh¬
bank , 1 Wurstlvribc ,
1 Klavier , 1 Gasherd ,
1 Kommode , 1 Divl .-
Schreibtisch, I Hobel¬
bänke, 1 Bodcntcvvich .
1 Schreibmasch. . 2 Bü¬
fetts . 1 Schreibtisch, 2
Nachttische , 1 Bücher¬
schrank . 1 Kredenz . 1
Tisch mit 4 Lcderstüh-
lcii , 1 Waschkommode
mit Marmorplatie , 1
grober Spiegel .
Außerdem an Ort u.

Stelle , mit Bekannt¬
gabe nachm. 2 Uhr im
Psandlokal :

1 Elektroschneidavva -
rat . 1 Schiveihapparat ,
1 Motorfräs « , 1 Dresch¬
maschine. 1 Kutter -
schncidmasch . . 1 Lcitcr -
waacn , 1 Kaftcnwag .

K arlsrul , e , den
24. Mär , 1981 .

Wicdemann .
(Bericht Svvllziclrcr.

Stellengesuche

Kilnge , cbrl . Krau
jucht im Wasche » »ud
Putzen Beschästigung .
Angcb , uni . Nr . 4993
in » Tagblattbüro erb .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserentend .
«Karlsruher Tagblattes*

FISCHE
direkt von der seo
in schwerster Eispackung

Grüne
Heringe 3 ™. I#

Brat-
ScheunePfd . i

Im ganzen Fisch Pfd .
im Anschnitt Pfd . 30 Jf

35
kopflos ,

Kabliau-Fiiet
ohne Bauchlappen , Pfd ,

df

Räucherfische
marinaden

Heringsalat>'. pta . ,

Oeisardinen 25fn
Essiggurken 25 5?
senfgurken io #
Saizgurüen » 5#

PianKudi
5% Rabatt

EXTRA¬
PREISE

Mäntel und Kostüme
die von der Mode bevorzugt !

Für den Frühjahrsmantel :
TW66d-Di890I19l für 6en sportlichen Mantel , 240 cm breit • . Meter 4v75
IYIantelSt0fl6 in modernen Melange-Farben, 140 cm breit, Meter 9.50 6 B75
IllAll - l &AAAAAttA einfarbig , für den eleganten Mantel , schwarz , marine £ Bk
WUll uOUl ytflilf und die neuen Modefarben * • • Meter9,50 , 3 .00 DidU

Für das Kostüm :
Noppen - Und P6plt8 p St0ff8 ^ das Kostüm . . . Meter 4 .95 3o50

KammgarnStOfle für das praktische Kostüm . . Meter 7o50
CIAim Ha loino unifarbig , moderne Farben , 130cm breit , elegante Ko- Ä 39Kriaur UB IBIVIB stftmwarc . . . . Meter Daid

Seiden für die moderne Bluse :
TOllB ÖS SOiB aparte Pastellfarben . Meter 4 .50 2 *95
T0il6 rayB rein« Leide . . . Meter 4 «95
FOPtB Tollß faoonne moderne Farben • • • • • • • * • • • Meter ( ,75

große Sortimente , in moderner Aus - <■&
Musterung * • » • Meter 1 .95 1 .20 « r g #

können wir Ihnen unsere Möbel nicht geben , -aber

Unser Umzug bringt Ihnen beinahe Geschenke
indem die Einrichtungen zu jedem 9ltll6lll1lb & rdl Pf ©S* abgesetzt werden

Dieser
Beispiele :

vorübergehende Verkauf d., Samstag , den 21 . Min begonnen .

Schlafzimmer , komplett , schöne früher
Modelle , mit . „

’’
S '

Speiaezimmer früher

3t. Spiegelsehrank get 38 ©. - 470
Schön« früher

230 . -geiällige Formen fetzt 250 . - 320 .» 480 .- KBth #n Jetzt 125 .- ISO .-

Alle anderen Preislagen unseres enormen Lasers sind ebenfalls staunend herabgesetzt

Nicht mehr ganz moderne , jedoch schöne
Einzelzimmer UOd -Städte

werden zu sensationell billigem Preise
abgestoBen -

DnenfgelHIdie langjährige
Aufbewahrung

sodaß Sie Ihren späteren Bedarf , falls keine
Wohnung , jetzt schon decken können

Beachten Sie unsere Schaufenster

BrQder I Bär, Ksrlsruha van«^
»M - Jeder Kftufer erhält ein Extra - Geschenk

. 111

Obfchlank
Ob Hark —

unsere erweiterte Corset -Abtlg .
bringt für jede Figur das Richtige

Strumpfbandgurtei
DflVTtQSS £ zum Knöpfen , mH 4 Haltern

DomOSSÖ mit Seitehschluu u. Gummi¬
teilen .

AtloS gefüttert, m . 4 Haltern , »ehr elegant
Damassä rum Knöpfen m. eingesetz¬

ten Gummiteilen . * • • • •

Hüftgürtel
aus gutem Drell mit schließ« und

4 Haltern .

Drell mit SeitenschluÖ und 4 Haltern

Damassä mitGummiteilenu. 4 Haltern
DQIY1CISs £ mit Seitenschlud u .Schnürung

mH 4 Haltern , guter Sitz - »

Corselettes
aus gutem Drell mH 4 Haitem
Damassä mH S* id«ntrikot -bOst*nhalt,

sehr feine Ausführung • • • • • • •

1 .50
2 .60
3 .20
4 .20

3 .90
6 .90

Felina -Erzeugnisse
in großer Auswahl^ in grauer Auswam

jpuvc/uxtxL
Zu verkaufen

Ansriai
SU ver
Ar

Neuer

mit Seber » , 4rSberi « ,
«—8 Ztr . Tragkrafi .
ftetzt zttur Be rkavf bei
Swmiedm . Bernhardt , i

Rubolfstrahe 27. !
Karlsruhe .

Piano
abmevrcis ,
ikausen.

sofort

un . Stöhr . Klavierb .
Scheffelstrahc 8.

Kür Schreiner » ud Privat .

Sdilalzimnier
(stur . LvtegelsÄranU , wenig gebr . z» «er»
tanfe » . Näheres n . » . v bauvtvoftlagcrnb .

Küche «
IN grober
sehr billig .

Auswahl ,

öitzler .

plano
gut erhalt ., voll . Ton .
rcvaratnrfrei . f . 380 A
abzugeb . Hottenfteiu ,

Svfienftr ^ü« 8.
Pol . Bücher

schrank A 70 .—
Dipl .-SchrcibttIch «o .—pol . rund . Tisch 3b.—
grob . Spiegel mit

Goldrahmen 30.r-ioroiaomen sv.->
Klurgard - r . 45 u.
OhgisclongueDiwans

3 Zlm .' W « hnung
MbHardstrab « 12 , III . Stock. Bahnhofs -
nähe , modern , geräumig , cv . mit Autogar,ige ,
sofort oder später »« vermieten .

Siäkercs « lauprcchtftrab « 13. Tel . 3151 .
Los . od . später Haben

Zu vermieten

Wendtltriibe 9
ans 1 . April od . spät.
7 M .-
nrit Äentralhciz . . evtl ,
m . Garage in nächster
Nähe , zu vcrm . Näh .
daselbst 2 . Stock.

Serrsltzllsls-
Motznung

Mesteudstr . «7 . 9 Zim . .
mit grob . Diel « , ,3eu-
tralhei ». , (Karten -Ter¬
rasse u . reich ! . Zubcb . ,
zum 1 . Auli zu verm .

Siähcrcs : 2. Stock.
Telephon 7762 ._

zu verm . auf 1 . Kuli .
2 . St . . S « r . Zimmer
m . Bad , Mans . u . all .
Zubeh . . in best . Ans -
stattnng . schönste Lage
d . Lsestendstra^ . An¬
gebote unter Rr . 4998
in,', Tagblattbüro erb .
Schirmerstrabe 8 . II . ,alt . Hardtwaldstadtteil

fauiMolm .
6 Zimmer , aus 1. Kuli
zu vermiet . Anzuleh .
von 3—5 Ubr .

wir zu vermieten :
1. Weststadr, eine

4 Zim .-Wohnung
2 . Stock, mit Zubeh . .
2 . Garage . Näher , zu
crsr . bei Bauaeschäst
SB . u . <5. Helselsmwerdt
Softentt . 180 . Tcl .2871 .

4 Zim .-Wohming
Bad , Mans ., pari . .
sonn ., freie Lage , cvt .
m . Garage ans 1. Juli
zu vermiet . Siäberes
2 . St . . Draaonerstr ^ ü ."

Sehr schöne
4 3im.-
gr . Räum « , zu verm .

Draisslrabc 3 . II .
Schöne

3 Zim .-Wohnung
m . Bad u . Mansarde ,
auf 1 . April für 80 M
zu vcrnnet . Zu crsr .

Mainstrab « 23 .
In uns . Baublock . Ecke
Blücher - « . Dragouer -
str„ babcn wir eine
3 Zim .-Wohnung

und eine
4 Zim .-Wohnung
nebst Bad . Mädchcnz.
u . sonst . Zubehör aus
1. 2lvril 81 eu verm .
Zu erfragen :
-- eminaritr . 10. Bür ».

3 U . 4 Z.-WohN.
mit reichl. Zubehör ,
auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres :
Belchenllr . 21 , 1 . St .

3 Zim.-Wch«.
porkstr . 68, I . Stock.
ist auf 1 . Kuli , 2 . St .
sofort od . später samt
suvchor zu vermiet ,
tähcres 1 . Stock. US.

Telephon 2789 .
Wegen Berich , sonn .

3 ZIM.-MH«.
auf 1 . Mai zu verm .
Durlach . Wiesenstr . 7,
gegenüb . d . Bahnhof .

Zimmer
Wohn - u . Sanas,im . ,

flt . mübl . , m . Küchenb.
zu vm . Wcrdcrstr .9 .Il .
Kaiserstr . 55, Hl . , tlt
gut möbl . Zimm.

sofort zu vermieten .
Möbl. Mani .-Z.

an solid. Arb . sos. od .
später zu vermieien .
Kaiserstr . 5 , 4 Tr . , r .

Möbliertes
Mnns.-Zimmer

sofort zu vermieteu .
Ncbentusstr . 41 , IV . r .

faniilienDciifion
Crholuuasbe - ürltigc

u . Pflcgebcdürst . fin¬
de ii Aufnahme vor-
ül>ergeh . od . dauernd
bei 3.50 .k vro Tag
einschl . Mittae - kassee .
Krau Piisk . Secgcr .
Nagold . Schwarzwald .

I. ss1uusgen
2 !6—■4 To . , lustbcreift , mit b' hausfeur auf
2—3 Monate von bedeuiendcr Ktrma zu mie¬
ten gesucht . Angebote persönlich am Krei-
tag , den 27 . 3 . 1931 , zwischen 12 und 14 Uhr
an Herrn « atz. Hotel Germania . Karlsruhe .

Leeres Zimmer mit
Laden und Lokale

Ruto-Garagen
neu ciiiacbant . sind
prcisw . zu verm . bei

K. Daumalter .
Roonstrab « 7.

mietgesuche

Kochgelegenheit sofort
gesucht . Preis b. 15 Ji .
Angeb . unt . Nr . 4995
ino Tagblattbüro erb.

Schönes Atelier
in gutem Haus« aus
I . Mai gesucht . Ange¬
bot« unler Nr . 4989
tn » Tagblattvüro ^ erb.

Schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
in gutem Hause aus
1. Juli gesucht . An¬
gebote umer 2! r . 4994
ins Tagblattbüro erb.
2-3 ZiM .-WohN.
gesucht v . pünktl . Zah¬
ler in seit . Stell . Prs .
etwa 40 A . Bciertb .
oder Stäbe bevorzugt .
Augeb . unt . Nr . 4985
ins Tagblattbüro erb.
Sonn . 4 Zim . - Wobn .

mit Bad . 2<« randa . 2 .
od . 8 . St ., in gt . Haufe
der Südweststadt , aus
1. Juli v . Beamten -
Wltwe <2 Pcrs . s «es .
Angcb . unt . Nr . 4992
ins Tagblattbüro erb .

iltttt « . Ehepaar sucht
schöne 3 Zimm .- Wob-
nung in der Lststadt
aus 1 . Juli . Angebote
unter 2tr . 31 « i . Tag -
btattbüro erbeten .

MIM
„BauWige

m . 3000—5000 Ä» An¬
zahlung erhalten hüb¬
sches Wohnhaus er¬
baut . Rest wird lang¬
fristig finanziert . An -
sragen unter Nr . 288
ins Tagblattbüro erb.
Sücke

"
506- 80« Mk .

von Selbstgeber gegen
gute Sicherb . bei mo¬
natlicher iltückzahlung
u . bohcn Zinsen . An¬
gebote unter Nr . 315
ins Tagblattbüro erb.

LMM
Gelegenheit !

29 jnngc
Leg-Enten

billig zu verkauf . Zu
erfrag , im Tagblattb .

Itür . Schrank
2tür . Schrank :
Berti ko
Ausmehtisch I
4 eckt« Lederst. '
bei Walter . Lud
Wilhelmstrahe 5 .

Berdux-
Piano

nußbaum, wenig
gespielt , sehr preis¬
wert : auch b. Teil -
zahlg. zu verkauf.
H. Maurer ,

Pianolager
Kaisemtraße 176
Ecke Hirschstr .

Möbelhaus,
kudw . -SSIlhelmstr , 17.

Zabluiigserleicht .

IMttfMI EICH»
sctiiaizimmer

neu . - Es ist uns wie¬
der mal gelungen , et¬
was ganz besonderes
atntreiben zu können .Das Schlafzimmer ist
im modern . Räucher¬
ten Gehalten und be¬
steht aus einem groß.
Schrank mit Außen -
verglaiunn u . Inncn-
spiejrel , rn t̂ schönem
( resims , 2 dazu pas¬send . Betten,\2 N acht¬
tischen m . echt. weiß .Marmor. 1 Wasch -
weiß . Marmor u . groß
Spiegel aufs .. 1 Hahd-l-uchh . u . 2 Stühlen.Preis dieses Zimmer*1!
395.— RM . Ihr Zim¬
mer nehmen wir hier¬
bei zurück . Wenn Sieauch erst anät . Möbelgebrauchen, si> legen
Sie Ihr Geld gut an.

moheihaus
Carl Baum & Co.

Erbprinzenstr . 18
Kein Daden

100 Zimmeru .Kflehen

Mod. Liegesvvrtwage «
(U. Kinderbett zu vks.
Lachnersti . 18. I .. r.

4 Gaslamve »
13 mit Zugs u . Sckav -
kelbadewanue bill . »»
verkaufen .
Dtvestelfleatze 2 . III .

Herrenr^ aSs*
Schützenftr . 72, It ^ .

ßuterh. Bettitelle
mit Patentrost bill . zu
vk. Maricnstr . 23. IN .

416 PS 2-Sit
Cabriolet

in sehr aut . Zustand ,
neu lackiert, neues
2,«rdeck. billig abzu¬
geben.

Kriegsstrahe 35. I .
Rin v . 8—12 u . 2— 6.

Das schönste
Ostergescbenk

der
WW >

Mod . Sptegelschränkc
1- . 2- n . RÄr .. schön .
Büfett 115A , hochmod .
Büfett 1 .80 br . 198 ^ .
Schreibtische u . Divl ..
Bertiko . Auszug - uns
and . Tische , vr . Cfwlf«*
long . 45A . eich.iLckrk . ,
Waschkomm. m . Mar¬
mor 26 u . 88j *, Näb -
masch . sPfaff u . Sin -
ser ) . Seffel . taub . Bet¬
ten Federbett . Roh -
haarmatrad . billig bei

Schuster . Nerkfst. .
Ludw . - Wilhelmstr . 18.
H.-Kaderab , sehr aut .
verk. ». 20 A : Lrub -
lingstr . la . I„ Vordh .

Kanarienuogef
cBtfloim . Abzugeben
Gellerstzrah « 22 . II .

durch eine kleine
InzeiKe im Karis -
cnber Tagblatt •

Städi. Sparkasse Karlsruhe
Einmal angefangen , regt es durch die mühe¬
lose Selbstvermehrung zu weiterem Sparen
an und führt damit im Laufe der Jahre zu
Vermögen und Wohlsland I

i
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